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Sonntag , den 1 5 . November 1840 .

Dänemark .
Kopenhagen , 5 . Nov . Es ist heute der Kanzlei ein königl . Reskript zu¬

gefertigt worden , des Inhalts , daß Se . Maj . mit Leidwesen erfahren haben ,
daß mehrere Lehnsgrafen und Beamte verschiedene Petitionen unterzeichnet , iiU
denen auf Veränderung der Staatsverfassnng angetragcn worden . In der
Voraussetzung , daß die betreffenden Personen ihre Stellung nicht hinlänglich
bedacht , wolle der König das Geschehene übersehe » , für die Zukunft aber ge¬
wärtigen , daß sie sich solchen Verfahrens enthalten würden . Der Inhalt die¬
ses Reskripts wird heute noch durch ein Zirkular sämmtlicheu Amtmännern ,
Lehnsgrafen und Bischöfe» zur weitere » Mittheilung an ihre Untergebenen kom -
munizirt werden . Es bedarf keiner Erwähnung , daß dieser Schritt manche
Illusion zerstreut , die bisher hier und da genährt wurde , und somit an vielen
Stellen einen großen Eindruck Hervorbringen wird . (H . C . )

Großbritannien .
* London , 9 . Nov . Der heutige „ Herald " hat folgenden Artikel , der

übrigens , als von einem torpstischen oder Oppvsttionsblatte herrührend , .nicht
unbedingten Glauben verdient : „ Wir hören , es sey eine Note Lord Palmer -
ston's der französischen Regierung zuLestellt worden , mit der Andeutung , daß ,
wenn Mehemed Ali fortfahre , die türkische Flotte zurückzuhalten und Krieg in
Syrien zu führen , die britische Regierung sich nicht berufen fühle , der Pforte
die Zurücknahme ihres Absetzungsbeschlusses gegen den Vizekönig anzuempfeh -
lcn . Diese Note — hören wir weiter — verursachte Hrn . Guizot viel Ueber-
raschung und Verdruß ; ihr wurde indessen — sagt man uns — durch ein Pri¬
vatschreiben eines Mitglieds des brit . Kabincrs entgegengewirkt , in welchem
gesagt wird , daß zwar Lord Palmerston jene Note im gewöhnlichen Amtswege
zugestellt habe , aber entfernt nicht Willens sey , die Sachen mit Mehemed Ali
zum Allcräussersten zu treiben . " — Der ministerielle „ Globe "

, in einem Artikel
zur Bestreitung eines Angstartikels der „Times " , bemerkt unter andern , wäh¬
rend er die eine Sicherung des Friedens versprechende neue Kabinetsgeftal -
tung in Frankreich und den erwünschten Gang der Dinge in Syrien hervor¬
hebt : „ So weit wir von den Schritten der Regierung dieses Landes ( Englands )
und der Mächte , welche seine Verbündeten in der Ausführung des Julivertrags
sind , Kenntniß haben , sind wir zu glauben geneigt , daß sie die wirksamsten
Mittel zur Bewahrung Europens vor dem Nebel (Krieg ), welches die „ Times "
so lebhaft wegwünscht , dadurch ergreifen , daß sie Einrichtungen zu einer in
ganz kurzer Frist , wenn es nöthig scyn sollte , am Rheine zu versammelnden
Streitmacht von 500,000 Deutschen , welche gegen jeden französischen Angriff
sich zur Wehre setzen und das V a t e r l a n d vor einer Verletzung durch frem¬
den Einfall vertheidigen würben , organisiren . "

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 3 . Nov . Se . kais . Hoh . der Großfürst Thronfolger hat ,

als Kanzler der Aleranderuniversität zu Hclsingfors , bei Gelegenheit des vor
Kurzem gefeierten Jubiläums dieser Anstalt , folgendes Schreiben an das Kon¬
sistorium derselben erlassen : „ Au das Konsistorium der kaiserlichen Alerander¬
universität . Lebhaften Antheil nehmend an Allem , was die von Sr . Maj .
dem Kaiser meiner Pflege anvertraute Universität betrifft , freue ich mich herz¬
lich , daß dieselbe unter göttlichem Segen das 200jährige Jubiläum ihres Be¬
standes gefeiert hat . Möge dieses Fest , wie es jetzt zu einem demüihigen
Dankopfer vor dem Allmächtigen wurde für alle die Wohlthatcn , welche , seit
einer Reihe von Jahren , über Finnland auZ dessen höchstem Heiligthnme der
Wissenschaften sich ergossen , auch fernerhin eine sichere Bürgschaft für die Un¬
wandelbarkeit der lauteren sittlichen Grundsätze seyn , welche stets bisher der
Universität zum Leitsterne gedient haben . Entfernt , weilte ich au diesem un¬
vergeßlichen Tage mit meinen Gedanken mitten unter euch , meine geliebten
Mitgefährten , und vereinte mich im Geiste mit Euch zu jedem Eurer heilsa¬
men Wünsche . Mit der Bitte , mir eine Schilderung der vollzogenen Jubel¬
feier zuzustellen , verbleibe ich Euch stets wohlgewogen . Der Kanzler dcrAleran -
derunivcrsität : Alexander . Peterhof , den 20 . Juli ( 1 . Aug . ) 1840 . " —
Vorgestern Abend hatten wir hier bereits eine Kälte von mehr als 3 Grad .

( Nrd . Bl . )
Moskau , 14 . Okt . Zur Verschönerung unserer Kaiserstadt vermehren sich

die Bauten auf unglaubliche Weise . Wo seit dem unglücklichen Brande noch
hölzerne Häuser und Brandstätten sich befanden , prangen die prachtvollsten Ge¬
bäude . Am kaiserl. Palast , im Kreml , der vor 4 Jahren bis auf den Grund
abgetragen wurde , beschäftigt man seit jener Zeit täglich 300 Arbeiter ; er wird
unverbrennbar erbaut , sogar der Dachftuhl wird aus Eisen verfertigt , nur der
.getäfelte Fußboden aus Eben - , Zeder - und Mahagoniholz wird brennbar scyn .
Die Heizung des Pallasts wird ans dem Kellergewölbe durch 250 Metallröhren
durch alle Gemächer und 3 große Säle geleitet . Die Vergoldung der Röhren -
jlappen wird — laut Akkord , mit 80,000 Rubel bezahlt , und die Vergoldung
h - r drei hohen Kuppeln , die den Palast nach der Paradefronte zur Moskwa¬
seite schmücken werden , kostet 200,000 Rubel . Die Bauleute nennen es :
Wunderschloß . Nicht weit davon entfernt , soll ein Pallast zur Wohnung
Sr . kais. Hoh . des Thronfolgers erbaut und auf demselben ein Wintergarten ,
dem in St . Petersburg in der Eremitage gleich , worin sich Obstbäume und
Blumen befinden , angelegt werden . — Hier grassirte seit einigen Monaten ,
hauptsächlich unter dem gemeinen Volke , eine epidemische Krankheit , Zingvtee
genannt (Skorbut ) , die schnellen Tod verbreitete . ( Berl . Ztg . )

Odessa, 23 . Okt . Die hier erwartete tOte russische Armeedivision ist noch
nicht eingetrvffcn , sondern hat auf ihrem Marsch plötzlich Haltbefehl erhalten ,
weil russische Hülfe in der Türkei durch die Ereignisse in Syrien überflüssig
geworden . ( A . Z .)

Spanien .
* r . Telegraphischer Depesche . „ Bayonne , 8 . Nov . 3 '/ ^ Uhr Nach¬

mittags . Der Unterpräfckt an den Minister des Innern . Espartero hat den
Junten durch ein Nmlaufschreiben zu erkennen gegeben , daß er, - was die den
Senat betreffenden Frage anbelange , nicht nachgeben werde ; sein Wahlspruch
»versse seyn : „ die ganze Verfassung von 1837 ."

Türkei u n ^ A e g y p t e n
Alexandrien , 9 . Okt . Seit dem Jahre 1798 hat der Nil keine solche

Höhe erreicht , wie dieses Jahr : der Nilmeffer zeigte gegen 25 Ellen . In
Oberägypten sind an 150 Dörfer weggcschwemmt , und von Kairo bis Atfv ra¬
gen von den am Fluß gelegenen Dörfern nur die Spitzen einzelner steinerner
Häuser und Dattelbänme aus dem Wasser . Die Anschwellung war so plötz¬
lich , daß die Fellahs kaum Zeit hatten , ihr Leben und einiges Hornvieh
zu retten , mit denen sie auf die höchsten Punkte flüchteten, wo sie
sainmt und sonders verhungert wären , wenn man ihnen nicht auf Käh¬
nen einige Nahrung von den höher gelegenen Orten zugeschickt hätte . Hüh¬
ner , Schafe , Ziege » , Brod - und Samengetreide , der ganze Reichthum der
Unglücklichen , und selbst manche Menschenleben sind eine Beute der Flutheil
geworden . Glücklicherweise fließen die Wasser bei der Gelindigkeit der jetzigen

> Nordwinde rasch ab . Selbst mehrere am Nil gelegene Magazine des Paschas ,
obwohl an den höchsten Stellen erbaut , wurden vom Wasser erreicht , und daS
darin gelegene Getreide theils weggeschwemmt , theils unbrauchbar . Der Preis
des Weizens ist gleich um das Doppelte gestiegen (die Oka Hammelfleisch seit
dem 14 . von 3 Piaster ans 6 ) , und der Pascha hat die Ausfuhr aller Getrcide -
arten sogleich verboten . Wenn die Magazine des Paschas auch so viel Getreide
enthalten sollten , daß er die armen Fellahs mit Aussaat und Mundvorräthen
vorschußweise versehen könnte , wird bei der schlechren Verwaltung dennoch eine
große . Anzahl Menschen dem Hungertode nicht entgehen . Die Aecker werden in
Folge des spätem AblanfenS der Gewässer nicht so zeitig bestellt werden , und
weil man die Arbeiter zu Soldaten gemacht hat , so werde» ungleich weniger
Felder bebaut , in demselben Verhältniß aber muß auch die Einnahme des Pa¬
schas sich vermindern , indem die Fellahs unmöglich die Fcrde ( Kopfsteuer ) mehr
entrichten können , nachdem ein großer Theil ihrer beweglichen Habe , nament¬
lich ihres Viehes , zu Grunde gegangen ist . Zu diesem allgemeinen Elend
wird noch die Pest kommen , die nach einer gewöhnlichen Erfahrung um so
mehr an Intensität gewinnt , je höher die Uebcrschwemmung war . Krieg ,
Hunger und Pest , die drei fürchterlichsten Geißeln der Menschheit , werden dann
von der sparsamen Bevölkerung Aegyptens noch einen schweren Tribut erheben .
Eine ernste Katastrophe steht der Regierung Mehemed Ali 's bevor . Alle Eu¬
ropäer beeilen sich , ein Land zu verlassen , in welchem Lebe » und Eigenthum
mit jedem Tage mehr gefährdet werden . Leider gibt es hier eine große Anzahl
Menschen , denen es an Mitteln gebricht , die Reisekosten zu bestreiten , und es
ist traurig , daß die übrigen europäischen Regierungen nicht dem humanen Bei¬
spiel der englischen und toskanischen gefolgt sind , was wohl nur der Nachläs¬
sigkeit ihrer Konsuln zugeschriebcn werden kann , die vergessen haben werden ,
die Aufmerksamkeit ihrer Regierung auf diese Unglücklichen zu lenken . ( A . Z . )*r . Konstantinvpel , 18 . Okt . Ibrahim , anstatt sich zurück zu ziehen , hält
die wichtige Stellung Ed - Eddin besetzt , so daß er alle Bewegungen auf der
Küste beherrschen kann . s ?j Die Verbündeten sollen deshalb die Beschießung
von St . Jean d 'Acre einstweilen verschoben haben . Die gelandeten verbün¬
deten Truppen belaufen sich auf 15,000 Mann , und dre bei Marasch ste¬
henden ägyptischen Truppen auf 30,000 Mann .

Athen , 28 . Okt . In einem Schreiben ans Syra vom 27 . Okt . heißt eS :
„ Der Aufstand der Gebirgsbewohner ist allgemein , und den Aegyptern dadurch
alle Kommunikation abgeschnitten ; bei letzteren stellte sich bereits Hungcrsnoth
ein , denn es fehlt an Kameclen zum Transport des Proviants , und die Eng¬
länder haben einen Konvoi mit Zwieback, der aus St . Jean d 'Acre abgegange »
war , weggenommen . — Nachrichten ans Alexandrien vom 19 . zufolge , läßt
Mehemed Ali alle Lebensmittel weguehmen , um sie zu Lande nach Syrien zu
schicken ; diese willkürliche Maaßregel verursacht allenthalben eine ungeheuere
Theurung ; dazu kömmt , daß die Ueberschwemmungen des Nils dieses Jahr un¬
berechenbaren Schaden angerichtet haben . Der französische Generalkonsul in
Alexandrien , Hr . Cochelet , scheint jetzt der einzige Rathgeber Mehemed Ali 'S
zu seyn . Er ist es gewesen (wie wir bereits früher gemeldet haben ) , der das
Auslaufen der ägyptischen Flotte verhindert hat . — Mittlerweile hat sich Me -
hemed Ali in Aegypten als Vertheidigcr und Stütze des Islams aufgeworfen ,
und dadurch den Haß der dortigen fanatischen Muselmänner gegen die Christen
angefacht . Die Folge davon ist eine allgemeine Auswanderung oder vielmehr
Flucht aller Franken . , und Hr . Cochelet selbst scheint , ungeachtet des Kredits ,
in dem er steht, nicht ohne Besorgniß für seine Person zu seyn . (Oesterr . Beob :)

Afrika .
* r . Tripolis , 8 . Okt . Es herrscht hier die größte Unordnung . Letzthin

beorderte der Pascha 300 Soldaten , um den Einwohnern von Mesurado Hülfe zu
bringen , welche von den Arabcrhaufen Abd cl Gebles und Ghuma angegriffen
worden waren . Die Levantiner unterlagen , 40l )!blieben auf dem Platze , worunter
4 Oberosfiziere . Der Pascha nimmt nun an den gefangenen Arabern Rache .
Den 7 . in aller Frühe zog sich das Lager in die Stadt zurück . Der Pascha
soll von Konstantinopel den Befehl erhalten haben , die in der Regentschaft
stehenden türkischen Truppen zum Einschiffen bereit zu halten und zu Tripolis
bloS die durchaus benöthigten Soldaten zu lassen.

Bade n
* Karlsruhe , 10 . Nov . Von den durch Unvorsichtigkeit eines Floßfüh¬

rers abgerissenen fünf Jochen der neuen knielinger Schiffbrücke konnten bis jetzt
erst vier wieder aufgcführt werden .

«. U n g lü cksfa Il -lAm 6 . Nov . Vormittags stürzte der 10jährige Knabe
eines Fabrikarbeiters zu Hornberg , Namens Arnold , von Niemand bemerkt, in
den dasigen Mühlbach und ertrank .

Rastatt , 3 . Nov . In Folge hohen Erlasses großh . Ministeriums des In¬
nern vom 15 . v . M . , Nr . 11,275 , werden die Schriftverfasser des diesseitigen
Kreises darauf aufmerksam gemacht , in ihren Vorstellungen den Namen und
Wohnort der durch sie vertretenen Parthie stets genau anzugebcn , indem an¬
dernfalls bei 'm Einzug der Sporteln leicht Verwechslungen und Weitläufigkei¬
ten eintreten . Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . M a ck l o t.
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( 4562 .2) Hamburg .

Anzeige und Zirkular
an Ingenieure , Mechaniker , Unternehmer und Direk¬
toren von Eisenbahnen , Dampfmaschinen , Lokomo¬

tiven und sonstigen Maschinen .
Die Unterzeichneten sind oon der lVIsrse ^ Steel null iro »

domp »»^ in Liverpool , als deren ausschließliche Agenten für
das gesaminte .Deutschland und für de» nördlichen Kontinent ,
ermächtigt und in den Stand gesetzt , die Lieferung jeder
Gattung Eisen - und Stahlwerke , welche von Ingenieuren
und Mechanikern bei der Anfertigung von Eisenbahnen ,
Dampfmaschinen , Fabrikmaschinen aller Art und alle sonstige
Maschinen gebraucht werden , zu den billigsten Preise » zu
übernehmen und darüber Kontrakte sbzuschließyn .

Die Steel null Iren l 'o »>,ian >' gehört zu den be¬
deutendsten Unternehmen dieser Art in England , wie darüber
aus die Direktoren und Kontrahenten fast aller in der neue¬
ren Zeit ausgeführtcn großartigen Unternehmungen Bezug
genommen werden kann , die ihren Bedarf hauptsächlich oder
ausschließlich von der ülersex Steel null Iron Company be¬

zogen werden .
Die Unterzeichneten werden arff irgend eine Anfrage zu

jeder Zeit bereitwillig Auskunft ertheilen .
( gez .) Carr u . Edpe ,

Admiralitätsstraße Nr .
' 40 in Hamburg .

( 4597 . 2j Karlsruhe . ( Chaisen -
verkauf . ) Es ist eine zweispännige Chaise

ivon älterer Bauart , aber vorzüglich erhalten ,
' mit Spritzleder , Bordach und Koffer , zu ver¬

kaufen ; nähere Auskunft gibt Kanzleidiener Münch , Lin -

kenheimerthorstraße Nr . 7 .
(4614 .2 ) Hilsbach , Amts Eppingen .

*( B ä u m e v e r k a » f . ) Meinen Entschluß ,
diesen Herbst alle Bäume , veredelte sowohl
als Wildlinge , aus der Baumschule meines

seligen Mannes zu verkaufe » , bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Louise Gebhard , Pfarrwittwe .
( 4266 .) Karlsruhe . ( Logis zu

*v ermiethe n .) In dem neuerbauten Hause
lange Straße Skr . 18l ist der dritte Stock , be¬
stehend in sechs ineinandergehenden heizbaren

Zimmern , n ^bst Alkos , Mansardenzimmer , Waschküche , Keller ,
Holzremise und Antheil am Speicher , sogleich oder aus den
23 . Januar k. I . zu vermiethen .

( 4615 . 2) Nr . 77 . Pforzheim . ( Hasenver -
st « igerung .) Dienstag , den 24 . d . M . , wird die Ueber -

nahme der vom 1 . Dezember d . I . bis 10 . Februar 1841
in den Hofjagdrevieren Berzhausen , Huchenfeld , Langen¬
steinbach , Pforzheim , Stein und Skeinegg geschossen wer¬
denden Hasen öffentlich an den Meistbietenden versteigert ,
und können sich die Liebhaber an besagtem Tage Bormittags
11 Uhr auf der Forstamtskanzlei dahier einfinden .

Pforzheim , den 12 . Nov . 1840 .
Großh . Hofjagdadministration .

Holtz .
( 4612 .2) Gernsbach . ( H o l z v e r st e i g e r u n g .)

Am Dienstag , den 24 . November , werden aus dem Forst -

bezirk Gernsbach , Distrikt Gernsberg , durch Bezirkssörster
Gmelin folgende Bau - und Säghölzer versteigert werden :

417 Stämme tannencs Bauholz ,
1489 Stück tannene Sägklötze 15 ' lang ,

28 - - - 14 ' -
7 - - - 22 ' -

24 - - Külpen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr an der Egen -

wiese .
Gernsbach , den 12 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Forstamt .
v. Kettner .

(4559 .2) Karlsruhe . ( M o n t ur v e r st e i g e -

rung .) Dienstag , den 17 . Nov . d . I ., Bormittags 9 Uhr ,
werden in der Artilleriekaserne zu Gottesane folgende ab¬
gängige Montnrstücke gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert , nemlich :

108 Dienstmützen ,
159 Kollets ,
21S Paar Pantalons ,

99 Acrmelwesten ,
21 Paar Reithosen ,

- 10 Stallröcke ,
5 Paar lederne Handschuhe ,

39 - Fäustlinge ,
1 Artilleriemantel ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 8 . Nov . 1840 .

Aus Auftrag des großh . Kommandos der Artil -
leriebrigave .
G . Koch ,

Regimeiitsgilartiermeister .
( 4802 . 1 ) Nr . 25,362 . Bühl . ( Diebstahl und

Fahndung .) In der Nacht vom 11 . auf den 12 . d . M .
wurden dem Hubbadwirth Huck folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) 36 Löffel von Neusilber ,
2 ) 1 Vorleglöffel do .
3 ) 22 Kaffelöffel do .
4 ) 90 Stück Messer und Gabeln ,
5 ) 66 Servietten ,
6 ) 18 Tischtücher ,
7 ) 1 Paar weiße Hosen ,
8 ) 1 Weste ,
9 ) 4 weiße Kopfkiffenüberzüge ,

10 ) 6 Leintücher ,
11 ) 6 Pfulbenüberzüge ,
12 ) 6 Paar Fenstervorhänge .

Das Neusilber ist mit rem Namen Müller , das Weiß¬

zeug mit lie. » . bezeichnet .
Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahndung , so¬

wohl auf die entwendete Gegenstände als auf den bis jetzt
noch unbekannten Thäter , zur öffentlichen Kenntniß .

Bühl , den 12 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .
vllt . Z i m m e r m an » .

(4604 .3) KNr . 1366 . Meersburg . ( Weinver -

steigerung . ) Bis Donnerstag , den 3. Dezember d . I .,
Bormittags 10 Uhr , werden im herrschaftlichen Kieferei¬
gebäude dahier wieder verschiedene Sorten reingehaltener
und vorzüglicher Weine von den Jahrgängen

1834 , 1837 , 1838 und 1839

einem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt ; wozu die Liebhaber

eingeladen werden .
Meersburg , den 10 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
P e ch e r .

(4545 .3 ) Eilenbnrg . ( Steckbrief . ) Der

Optikus C h r istoph Brand ans Jepen ist am 29 . Juni

1840 in der schmiedeberger Kommunhaide ermordet gefunden

und dadurch die Aufgreifnng der nachstehend beschriebenen

Personen nothwendig geworden , weshalb wir alle wohllöbl .

Justiz - und Polizeibehörden hierdurch ersuchen , auf diese

Personen invigiliren , sie arretiren und uns znführen zn

lassen .
Signalement .

1 ) Joseph Brand , 20 und einige Jahre alt , 5 Fuß
4 Zoll lang , von brauner Gesichtsfarbe , schwarzen

Haaren , braunen Augen und langer schmächtiger Statur .

An einer der Hände fehlt der kleine Finger und ein

Finger ist steif . Legitimirt ist er mit Paß ll . ll . Karls¬

ruhe , den 2l . März 1840 , am 19 . Juni c . in Düben

nach Dürrenberg , und am 20 . Juni e . in Dürrenberg
nach Auma visirt .

Damalige Kleidung : kurzer grüner Tnchoberrock ,
blauseidene Weste , gelbe Nanquinbeinkletder .

2 ) Die ältere Tochter des D e n a t u s , 10 Jähre alt ,
von brauner Gesichtsfarbe , schwarzen Auge », mit wel¬

chen sie schielt , pockennarbig .
3) Die jüngere Brand 'sche Tochter , 7 Jahre alt , mit

schwarzen Haaren , aus einem Auge blinv .

4 ) Das Dienstmädchen Barbe , 20 und etliche Jahre
alt , mit blonden Haaren , heilen Augen und dunkler

Gesichtsfarbe .
5 ) Der Knabe Rudolf Duching er , 13 Jahre alt , mit

braunen Haar
'
en , rundem weißem Gesicht und Hellen

Augen ; bekleidet mit rother Jacke .

Diese Gesellschaft reiste in einem zuerst mit einem Schim -

mel und einem Fuchs , zuletzt nur mit einem Fuchs bespann¬
ten langen Personenwagen , gelb eingestrichen , mit einem

schwarzen ledernen Verreck .
Eilenbnrg , den 6 . Sept . 1840 .

König !, preuß . Jnquisttoriat .
( gez .) Redlich .

s4431 .3) Nr - 23,896 . Lahr . ( Bekannt m achuu g .)

Es haben die gesetzlichen Erben des verlebten Maurers

Martin Oberfell von Reichenbach , soweit dieselben zur

Zeit bekannt finv , durch ihren Pfleger unter obervormund¬

schaftlicher Ermächtigung der Erbschaftsannahme sich ent -

fchlage » . Dagegen hat nunmehr dessen Wittwe Magdalena ,

qeb . Iörgcr , um Einweisung in Besitz und Gewäbr des

überschuldeten Nachlasses gebeten und wirb dieses mit dem

Anfttgen bekannt gemacht , daß dem Gesuche der Wittwe

werde willfahrt werde » , sofern binnen
zwei Monaten

keine gegründete Einsprache dagegen erhoben wird .

Lahr , den 24 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

' Held .
vllt . WeYri ch .

( 4408 .3) Lahr . ( Aufforderung . ) Ambrosius

Moser von Oberweier ,
- ün Jahr 1837 nach Norramerika

aiisgewaudert , und seither , ohne Nachricht von sich zn geben ,

abwesend , ist als Miterbe zu dem Nachlaß seines , den 13 .

Juli d . I . kinderlos verstorbenen , Bruders Friedrich Moser

zu Oberweier berufen . Ambrosius Moser wird nun hier¬
durch zur Erbtheilung mit Frist von

6 Monaten

unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungs¬

falle die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugettzcilt wer¬

den , welchen sie zukäme , wenn der Vorgelnvene zur Zeit des

Erbanfallö gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 28 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B i t t ni a n n .
(4521 . 3) Nr . 26,981 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Die Erben des zu Au a . R . verstorbenen Ratys -

dieners Christian Busch haben die , ihnen auf das im

März d . I . erfolgte Ableben desselben anerfaliene , Erbschaft
mit Vorsicht des Erbverzeichnifses angetreten . Es ergeht

deshalb an alle diejenigen , welche an den Nachlaß des Ver¬

storbene » eine Forderung zu machen habe , die Aufforderung ,
solche

Montag , den 7 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor der Theilungskommiffion auf dem Rathhause allda um

so gewisser geltend zu machen und zn begründen , als sonst
dem Nichterscheinenven seine Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Masse erhalten werden , welcher nach Befriedigung
der Gläubiger auf die Erben gekommen ist. Zu gleicher
Zeit werden diejenigen , welche einen Eigenrhumsanspruch
an die , nach Angabe der Bethciligren in dessen Verlassen¬
schaftsmasse gehörige , Behausung mache » zu können glauben ,
da über den Erwerb Ungewißheit obwaltet , aufgefordert ,
solche binnen

2 Monaten
bei der Unterzeichneten Stelle unter dem Nachtheil des

Verlusts ihres Eigenthnmsrechtes anzugeben und nachzu -

weisen .
Rastatt , den 4 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
5 ch a a f f .

(4523 .3) Nr . 20,875 . Kenzingen . ( Auffor¬
derung . ) Am 15 . v . M . wurden in der Gemarkung
Whhl 43 '/ , Pfund Münsterkäse einem fliehenden Schmuggler
abgejagt , und um 12 fl . 2 kr . versteigert . Der unbekannte

Eigenthümer dieser Käse wird aufgefordert , binnen
6 Wochen

feine Ansprüche auf diesen Erlös geltend zu machen , als er

sonst für konfiszirl erklärt würde .
Kenzingen , den 5 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

vllt . Klipfel .

(4576 . 1) Nr . 11,284 . G e n g e n b a ch . ( Präklu¬
sivbescheid . ) Die Gant des Karl St e u m eher von
Zell betr ., werden alle diejenigen , welche ihre Ansprüche in
der heutigen Schuldenliquidation nicht angemeldet haben , von
der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen . ,

Gengenbach , den 9 . Nov . 1840 . -
Großh . bad . Bezirksamt ,

von Berg .

( 4549 . 1) ' Freiburg . ( Präklusivbescheid . )
Alle diejenigen , welche unterlassen haben , ihre Ansprüche an
die Gantmasse des verstorbenen Handelsmanns Friedrich
Roth von Freiburg aus der zur Schuldenrichtigstellnngs -
und zum Vorzugsverfahren angesetzten Tagfahrt vom 29 .
Okt . d . I . anzumelden , werden andurch auf Anstehen des
Gantanwalts hiermit ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen : Freiburg , den 6 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Stadtamt .
v . Bod m ann .

Eppingen .
vllt . Klose .
( Präklusiv -(4584 .3 ) Nr . 16,638 .

b e s ch e i d . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Jakob Christophe ! von Gemmingen , später ansässig in
Nordhauseu ,

wegen Forderung und Vorzug ,
werden alle diejenigen , welche ihre Forderungen in der heu¬
tigen Liqnidationstagfahrt nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Eppingen , den 9 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rush .
( 4587 .3 ) Nr . 14,741 . Borberg . ( Schnlden -

l i q u i d a t j o n . ) Ueber das Vermögen de's Sigmund
Stetter von Unterschupf haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
aus

Mittwoch , den 2 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat sol¬
chen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaüver -

gleich versucht , dann ein Massepflegec und ein Gläubigeraus -
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzte » Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden

Borberg , den 2l . September 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ne ff .
vllt . Haas .

( 4590 .3 ) Nr . 15,648 . V o r b e r g . ( Schulden -
li q u i d a r i o n .) Ueber das Vermögen des . Krämers Johann
Bles ch von Schillingstadt haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Rickitigstellungö - und Vorzugsverfahren
aus

Mittivoch , den 2 . Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun ans was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Nichtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepfttger »nd ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Borberg , den 9 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Neff .
vllt . Haas .

( 4543 .2) Nr . 25,072 . Freiburg . ( Schulden -
l i g u i d a t i o n . ) Der Freiherr Hubert v v n Pfürbt
zu Freiburg hat bei diesseitiger Behörde vorgetragen , daß er
sich mit seinen Gläubigern zu arrangiren wünsche , und daher
um deren Vorladung auf . eine Tagfahrt zum Zwecke der
Schuldenrichtiasteilnng anstehe . Demzufolge wird Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 30 . Nov . d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzt , und werden sämmtliche Gläubiger des Freiherr »
von Pfürdr hierzu vorgeladen , mit dem Ansitzen , daß
diejenigen , welche ihre Ansprüche an Freiherrn von Pfürdt
auf dieser Tagfahrt anzumelden unterlassen , die aus ihrer
Säumniß ihnen etwa zugehenden Rechtsnachtheile sich selbst
zuzuschreiben hziben .

Freiburg , den 6 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Bodmann .
vllt . Klose .

(4565 .3) Nr . 1751 . Konstanz . ( Schuldeilli¬
quid ation . ) Zufolge hohen Regierniigsbcschlusses vom
27 . v . M . , Nr . 19,807 , wurde zur Bereinigung des Ver¬

mögens - und Schuldenstands des schon früher im ersten Grad
mulidtodt erklärten Freiherr » Nikolaus v . M a i n a u dahier
eine Liquidation seiner Schulden ungeordnet und uns deren

Vornahme ausgetragen .
Es werden nun alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde eine Forderung an den Obbenannten zu
machen haben , hiermit aufgefordert , solche in der auf

Donnerstag , den 26 . Nov . d . I .,
früh 9 Uhr ,

dahier anberaumten Tagfahrt persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden und zu
begründen , widrigenfalls sie sonst die im Nichtanmeldungs -

fall für sic hieraus entstehenden allenfalisigen Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben haben .

Konstanz , den 4 . Nov . 1840 . —
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M a n z .
( 3948 . 6) Karlsruh e . ( N nerbiete n .)

In einer stillen Familie fliiden noch 1 oder 2
junge Leute , welche das polytechnische Institut
oder das Lyzeum besuche » wollen , Aufnahme ,

Das Nähere Herrenstraße Nr . 44 im 2ten Stock ,

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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